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\Y a r n u u g. 

E s ''ersteht sich von :-se ihst, 

<la" von nachstehender und den 

Titel Pril>·at-1'1ittheiluugen füh­

render Sc11rilt1 welche als Print­
Corrcspondenz. anzusehen isl , l.. e iu 

öffentlicher Gebrauch gemacli\ 

werden L.ann und so II. 

1. Den Herren Interessenten wird l1iermit <lie Nachricht ertheilt, 
d.1ss zu To11wszow im Königreiclt Polen auf der Warsclwuer Postst1'llsse, 
zwischen Rawa und Peu·ilrau in einer Entfornung von etlichen hundert 
Schritten vom schiffbaren Fluss Pilica, und dicllt am bedeutenden 
Flusse \Volborlrn, von Seiten S. E. des Herrn Grafen Anton von 
Ostrowshi, Senator Kastellan des R. Polen, Ritter mehrerer hol1en Or­
den, Grund- und Erbherr der hiesigen sämmtlic11en Güter, eine g1·ossa 
Handels - und Fabriken - Ortschaft gebildet wurde. 

Dieser Ort ist schon von der Nal\lr selbst durch eine sel1r 
scJ1öne, gesunde, etwas hiigelichte, wald und wasserreiclie, mit uner. 
schöpften Kalk- und Steiubnw/1-Gebirgen, nebst verschiedenen Bergwe1'Ä's­
Pro<lucten versehene Lage begliicl<t. Dieselbe wurde im allgemeinen 
von Hennern al~ sich ausserordentlicb zur Anlage verschiedener Indu­
strie - Zweige und Jffamifttcturen qualificirencl, anerliannt, was schon da· 
durch erwiesen ist, dass Tomas:otfw noch vor sieben bis acht Jahren 
liaum "ier schlccl1te Häuser zählte, uncl jetzt schon etliche hundert 
schöne, meistens massive Häuser, und bis fünf Tausend Seelen an 
Bevölllerung, grösstentheils aus Ausländcm bestehend, rechnet und 
täglich zunimmt. 

2· Diese Ortschaft ist '' on der Hauptstadt . Warsclum 14 Meilen, 
von der Preussisch ·Schlesischen Grernr.c i6 - iß, \ ' Oll Berlin 63, von 
ßrcslau3o, von Opatowek, Kalisz , W icrus::;ow 18, von K1·alau, Pudgorzc 22, 

(diese letzten vier Orte liegen an cler Gremrn des Rönigreicl1s Polen ) von 
den neuen Fabri11s1äd1en Zgierz, Ozorkow, Lodz, Alexandrow, Zdunslrn­
VYola, Przeclborz, Skierniewice 6 - 8 l\1eilen; ' ' Oll der W eicl1sel i 1, 

von Raclom 10, von Uscilug, Russisch haiserlicl1en Grem:e 40, von 
Brody olmgefähr 5o Meilen weit entfernt. 

Nota. Die freie Handelsstadt Odessa am schwarzen Meer, in Bessara. 
bien, liegt von hier in einer Entfernung von olmgefähr i3o Meilen. 
Dieser Handelsplatz lrnnn sehr wichtig werden, und clie Hosten der 
Transporte sind nach dort und im Allgemeinen ins russische Reich, 
welches unserm Handel offen steht, sehr gering. 

Tomas z<fw ist also einigermassen durch seine geographische Lage, als 
einer der wichtigsten Ce11tmlp1mkte dieser Handels- und Fabril1en-Hette 
anzusehen, und Ttann für die Aussichten cles Negocianten um so wichti­
ger werden, als dieser Ort am schiffbaren Fluss liegend, dadurch schon 
mit cler W eicltsel und mit dem am Baltisclten llleere gelegenen Seehafen 
Danzig· , wie ingleichen mit den bald völlig ausgebaut werden so). 
]enden, nach Riga uncl llfeniel führenden, "Vasserlrnnälen in Verbin· 
dung stel1t; und indem sich hier clie, zufol~e neuester Verordnungen, 
schon voll Seiten der polnischen Regierung 1m Bau begonnenen pracht· 

1* 
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"ollen, <lic Faln·il1stiidtc in Verllin<lung tietzenden, m1d bis an die gros­
scn Handels -Debouschcs Russlands hinlaufenden steinemen Strassen 
l Chaussecs) durcl1krcuzen weroen. 

3, Zu Tomas:ow haben sich schon viele Familien von mannifgalti­
gen Gewerben, ingleichen bedeutende Tuchfobrilrnnten, Hunst-, Zeug­
und Hattunweber, ein technischer Chemiker, ein Form•techer unrl 
:f.uglcich Raltundrucker, Raufleute und En•repreneurs zu verschiedenen 
Fabri klief'erungen, allerh~nd Professionisten, und sogar, wenn auch arme, 
<loch aher fleissige Arbeiter- und Tagelöhner-Familien, ein jeder nacl1 
Maasgabe des seinem Vermög<'n entsprechenden \Virkungsllreiscs, die 
meisten erbpaclttlic!t, die andern piiclalic/,und zu1· ftfietlie angesiedelt; uncl 
werden noch mehrere von obig.en Menschenklassen ersucht, bei der 
tiiglichen Vergrösserung der Handels - uncl Fabriken- Aussichten hie­
selbst an Tomaszower e7·/wbene1· Ansiedlung einen thätigcn Antheil nehmen 
zu wollen. 

l\lit einem Wort, es wird 11ein Inclnstriezweig, l1ein Gewerbe, 
keine Profession oder Runst, von der beabsichtigten gros~en Coloni­
salion ausgeschlossen; uncl im Gegenthcile solche Mannigfaltigl1eit 
von Gewerben wird gewünscht, als selbe für die Dauer clcs Verdienstes 
im Orte selbst hi.irgen, im Fall die eine orler die andere indu­
strielle Branche in der Folgezeit weniger lebhaft gehen sollte. 

4. Hiesige Haupt-Ansiedclungs - Princ1]Jien werden für Einrnietltende und 
P:.ic!tter laut unbestimmten beliebigen gegenseitigen Ve1·abredungen, jeducl• auf 
jeden Fall contractmassig festgeset.zt. 

1\'l.an lrnnn also, sich l1icrselbst entweder zur 111ietlw .zeitlic!t, oder 
fester durch Erwe1·bung eines Eigentkurns niederlassen. 

Es wird aber zugleich bemerln, dass die hiesige Grundherrschaft, 
im Allgemeinen, durch gesctzmässig liberale und woLlwollende Gesin­
nungen beseelt, uncl in der Ucberzeugung, dass allein ein wohl ver­
sichertes, ruhig bes!'ssenes Eigenthum, wahres Zutrauen und Vorliebe 
zum Fortstreben zu jcclem e<llen und nützlichen Ziel einflössen, wünscht, 
im Sinn solcher Principien, das hiesige Ansiedelungssystem eingerichtet, 
noch ins \Veitere ausgedehnt zu sehen, und aus diesem Gruncle wurde 

a) rl er Besitztitel hiesiger sielt fest niederlassender und anbauen wol­
lender Äftsiedler auf eine Erbpaclit bestimmt, welche Erbpacht 
( fermc a Perpetuite) olrne irgend eine Pre.-tation an die Grund­
herrschaft von rechtmässigen Nachfolgern, des Erbpachtsnehmers, 
geerl>t wirfl. 

Jecier erbpiichtliche Contracts-EnwPinger also, erwirbt den il1m in 
Erbpaclit ülrnrlassencn Gruml zu einem ewig dauernden, und con· 
tractmässig bescbriebenen eigentliümliclten Besitz. 

b) Einern jeden Ansiedler oder Erbpächter steht es frei, seine Erb­
pachtsrechle mit siimmtlichen Gebäuden, an wen er wolle zu ver­
kaufen, bPi Erlegung des Landes übliclten Laudemii vom Kaufpreise 
an den Grunclhcrrn. Dieses hat aber keinen Bezug auf das 
übrige Eigenthum un<l clas bewegliche Vermögen des Erbpächters, 
womit es ihm unbedinglich, also ohne das Laudemium zu erlegen, 
zu schalten und zu walten frei steht. 

'Vie aber schon gesagt wurde, hat die Entrichtung des Lau­
demii bei dem Erbnehmen l<eincswC'gs statt, uncl das Lauc1emial 
pr. C. wird im Voraus zwischen Contrahircnclen festgeseszt. 

c} Einern jeden Erb1>iichtcr sieht clas Recht zu, clie ihm überlassene 
Ei·bpacht nac/1 Belieben :u benutzen; solcher ist befugt: Ver-
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schrcibungen zu machen, durch Tlicilungen und Testamente 7.U 
d isponircn, andern gegen Zinsen zu übe1·lassen, ferne1· jeden liandel 
und Gewerbe 7.U führen, l\Ianufacturcn an7.ulegen und seiner ln­
dust1·ie vollen Lrwf zu geben, ausgenommen die Propination ode1· 
Gctriinlrn - Fahri/iation uncl das Ausschan/;sreclit, welche Gerecldsame 
ausschliefslich dem Grundherrn, wie es sogar \andesüblich ist, 
7.ugehört. Den nehmlichen Ile7.ug Lat es auf das Bergwerl1s­
Produkte Letreffende Recht. Das jtrs Dominii directi steht der 
Grundherrscliaft 7.U. 

Die Grundherrschaft ertheilt die beniitliigten Consense den sich 
dazu qualificireuden Schanklustigen, wobei dieselben einen ge­
wissen Nutzen finrlen, und zugleich verbunden sind, immer die 
bestmöglichsten Getränke für das Publilmm 7.U halten. 

d) Nach Verlauf von sechs freien Jalll'en, was die Ortschaft Tomas1.bw 
anbetrifft, wird der Erbpächter dem Grundherrn jährlich auf 
immerw1ihrende Zeiten an Bauplatzzins 8 Gulden poln., an Grund­
Y-ins 8 Gulden poln., im Ganzen also 16 Gulden poln., welches 
2 Hthlr. 16 Groschen beträgt, zahlen.· Dagegen bekommt ein 
jerler Erhpächter einen seinem Bedarf entsp1·echenden Bauplatr. 
und einen Garten, für welche !.-eine Ei11/w'l!fsgelde1· gefordert werden, 
wodurch freilich die Ansiedlung ausserordentlic!t erlei'cl1tert uncl be­
fördert wir<l, indem der Ansiedler auf diese .Art, und ohne das 
g eringste Einkauf.,; - Kapital auslegen zu cllirfcn, , welches zu einem 
anrlern Nulzenhringenden Zwecl1 od<!r zu irgend einem industriellen 
Gehrauch verwendet werden l1ann, doch eigenthiimlicl1 einen 
Erbpachts ·Grund auf immer erwirbt und von solchem heliebige 
Nutzungen v;ieht. · 

e) Jeder Erhpiic/1te1· erhält eine Grundstiicl- Zusic!terung·scf,arte und 
einen Contract, wo' gegenseitige V Hhältnisse der Grundherrscl1aft 
mit clem Erhpiicliter, Lage und Grösse des Platzes, und dergleichen 
hestimmt werden, woriibcr nii11ere Nacl1richt heim Fa hriken­
Controlleur ui1d Colonicn-Conclucteur wohnhaft zu Tomaszow ge­
geben wird. 

Die Contracte werden entweder laut einer im Allgemeinen 
angenomm<'nen gedruli1ten Formel, oder gerichtlic!t auf Rosten 
des verlangenden Theils, ahgefafst und geschlossen. - Zu dem 
Zweclrn wtmle von Seiten der hohen Regierung ein Notarius puth­
cus im Orte selbst domicillirt, indem man sucl1t, den sich hier 
niederlassenden Ansiedlern in Allem Vertrauen, garanthievolle 

J) 

g) 

-~ . 

Existenz und rul1ige Zulmnft zu verschaffen. 
Der Grundherr ertheilt bis jet7.t den sich planmässig anbauen 
wollenden das Recht, aus seinen Revieren unentgeldlidi clas benö-
Lhigte Holz zu Ralken, Sparren, Latten, Hiegel, ingleichen Feld-, 
Bruch- und Halk- Steine, l.Hcrgeltl1on und Eisenschlacke lesen zu 
dürfen, welches die Hosten des Anbauens sehr erlcicl1rert und 
verminclert. 
Im Allgemeinen 11önnen sonsti"e Baumaterialien, als Eisen, ge­
brannte Zi<'gcl, Dach7.iegel u11d Sergleicl1en, den sich Ansiedelnden 
in gem1issigter Qunntit1it vom Grundherrn vorschufsweise geleistet 
werden, und zwar nur denjenigen, welche bei den von ihnen an-
zulegenden Fabriken, eine heueuteudere Anzahl von Menscl1en 
zu beschäftigen sich verpflichten. 

Nota. Man darf hehaupten, clafs man in keinem Orte "in 
lleinem Lancle, so billig zu einem Bau gelangt, als hier, wo das 
Wohlwollen cles Stifters mit der Natur wetteifert. - Die Recht-



fcrti·gung dieser Wahrheit, findet ein jeder Unpartheiische in dem 
ersten Blich, welchen er auf die so schnell, neu, lind schon so 
weit gediehene und erbaute Ansiedlungen, und namentlich auf 
die Stadt 'l'omaszow, wirft. 

lt) Bei ackerbaulichen Ansiedlungen befinden sich in hiesigen Gi.itern 
auch einige solche Abtbeilungen, welche von Interessenten erlrnuft 
werden können, und in welchem Fall der Grund7.ins freiliel1 ver­
hältnifsmässig noch gerin~er ist, als bei den gewöhnlichen Erb­
pachtungen, wo I1eine Einkaufsgelder, wie es ad Lit. d gesagt 
~-i:~1rde, gefordert werden. 

Zugleich nuden sich hier Gründe, 8o, 100, 120 Morgen enthaltende 
:J\'Ceyerhöfc, wo die Zinsprästation mit Getreide entrkhtet wird. Näheres 
hie1·über, nach Besichtigung des Grundes, im Orte selbst. 

Einige Arbeiter - Familien haben Gründe mit der Gegen,•er­
b indlichkeit angenommen, statt des Zinses verschiedene Handtage Zll 

entrichten. 

Alle hinsichtliche E~alttation, und Prästatiuns.Tariffe sind beim Colo­
nien - Conducteur zu finden. 

Als allgemeiner fii1· alle .Ansiedler, wess Standes solche auch seyn mögen, 
dienender Grunds«lz 1 1vu1·de angenommen 11,nd wird feierlichst zugesichert: 

Dafs nur contractmäsige ausdrückliche, zwisclien der Grund­
herrschaft und dem Ansiedler freiwillig geschlossene Verabredungen die 
gegenseitigen V erpßichtungen hilclen: was aber seine Person und sein 
Vermögen anbetrifft, i;eniesst derselbe unter dem Schut7.c der Lancles­
gesetze, Töllige Freilwzt und Unahh.üngigkeil, und es ist il11n zugleich er­
faubt, im Fall er der Grundherl'scl1aft nichts schuldig verbleibt, nebst 
seiner Familie uncl Vermögen z1t zielten, wohin e1· mtr will. 

No t a. Der ärmsten Menschenklasse wird zur völligen Beruhigung 
(welches sonst überflüssig wäre) in Erinnerung gebracht, Jafs die 
Leiheigensclirift schon völlig auf immer, fiir Alle, ohne Unterschied cler 
l\'lenschenklassen, und im gan'len hiesigen Lande aufgehoben ist. 

Es wird annoch im Allgeineinen bemerkt, class laut cler im l{önig­
reich Polen krafthaben<len Verfassung, alle J\fonschcn, wcss Standes 
sie auch seyn mögen ., voy, dem Lan<lesgeseti-. völlig gleich sind. 

Nota. Obgleich sich scl10n hier, der ßf'ibehalfung der Ordnung 
wegen, einige Zünfte oder Gewerke gebildet haben, so steht es jedoch 
zufolge des allgemeinen Landesgesetzes einem jeden, so•vo!tl üi11fl1::;-en 
als uriziinfiigen Professionisten, um,•irlerspt·i.ichli eh frei, Jedwede Pro­
fession zu hetrelben, und seiner lrulustl'le u n g es t ö r t e n Lauf zu 
gehen. - In Beantwortung mehrerer deswegen geschehenen Anfra· 
gen, wird solches den Interessenten, u.rnl namentlich denjenigen Eltern, 
welche ihre el'\vachsencn, in respectiven Gewerben schon wol1l in· 
struirfen, und mit hinlänglichen l\1itteln zum Einl1auf der bcnöthigten 
Werkzeuge ,-ersehenen Hinder, wenn sie auch nicht als Meister zfü1ftig 
freigesprochen sind; zu etabliren wiinschten, zm· Nachricht mitgetheilt, 

Nota. 'Vas ·clen Bau anbetrifft, ist cler l1icsige Fabrilien. Con­
trolleur und der Colonicn · Conclucteur beauftragt, einem Jeden die 
billigste Art, sieb in Tomaszow anzubauen, wohlwollend an:mweisen. 
lngleieben wirtl zur Nachricht mitgethcilt, clafs tüchtige Ba1t - E11trepre­
m urs , welche laut billigen Accorcl den ßau übernehmen, uncl fertige 
Gebäude unter Schlüssel in festgesetzten Terminen c1ern Bauherrn 
überliefern, zu Tomaszow zu finden sin<I. Die Erfahrung hat es ge-
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lehrt, dafs man hieselbst auf diese .Art :r.u einem Anbau am billigsten 
gelangt, und sich zugleich die bei einem jeden Gewerbe so lwstbare 
Zeit e1·spart (Siehe im nachstehenden Baupreis - Courant pag. i5.) 

3. Im l1iesigen Orte sind schon zwei feine Wasser -"'' oll -Lohn­
spinnereien mit Niederländischen l\Iaschinen, und grossen .Appreturen 
mit Maschinen und Transversalen nach den neuesten l\1ethoden yersehen, 
errichtet l.m<l in Gang gesetzt worden. Zu Tomaszow nebst .A'ntolin 
bei Ujazd i nglcichen Gräflich Ostrowsl;iscl1en, nu1· 2 Stunden von hier 
entlegenen Fabriken - Ortschaft -Attinenz, sind fortwährend einige 300 

Werkstiihle auf feines und mittleres Tncb im Gange. Mehrere einzelne 
Tue/, - .dppreteu1·s, zwei Scltönfarhereien, vier lr"al1"en, und alle anrlere 
mögliche. Eim·icl1tung·en,, wc!che. n~u· im .:J\.llgerneinen die T'.1d11nacl1e~·ci 
vollständig erbeben, smd m b1es1gen Gutern und namentlich zu 1 o­
rnaszow vorfindlich und in vollem Gange. Die Tomaszower - Tiiche1· 
haben bei so glinstigen Verhältnissen von russischen Hauflenten einen 
grossen Zuspruch gefunden, der sogenannte r1usisclt - cltinesisdta Handel 
blüht in Polen wiecler auf, und sichert der Tuchmacherei die Fort­
dauer der jetzigen starl1en .Abnal1rne inländischer Tücher. Unlängst 
wurden ' 'on der Levante wegen leichter wollener Zeuge .Anfragen ge­
macht. Die polnische Bank schiefst fiir diejenigen Tucbfabril1ante11, 
wclcl1e es für sich niitzlich finden, bedeutende Summen zum Anl1auf 
cle1· '\IV olle auf der grossen Warschauer- 1Voltmesse, gegen seh1· gemä­
sigte Zinsen vor. 

6· Indem scl1on in einer von Tomaszow unweit e11tfernten Fa6rik­
Ortsclwfl mehrere .Assortimente auf Baumwollengarn eingerichtet und in 
Gang gesetzt worden, und eine Niederlage von solchen Garnwaren 
hie selbst angelept wurcle, um die ankommenden vV eher in ihrer Fabri­
l1ation nicht aull.ul1alten, sondern denselben clas Gewerbe in allem 
Möglichen 71u erleichtern, indem nun gule Baumwollspinnereien im 
Orte selbst beahsichtigt werden, un<l ' ' Or de1· Hancl ßaumwollcngarn 
so wie auch Leinengarn mit unbedeutendem Zoll ins . Lantl einführbar 
sind, indem ferner zu Tomaszow sieb schon einige Hunst· uncl Zeug­
weber angesiedelt haben, welche verschietlcne Ccrcas, ./Jlcr/110.<, quatra­
lirte Banrlwcuiren uncl dergleid1en liefern, so wünscht Se. Excellcnz der 
G1·undherr l1ieselbst die Lem~eug-, Kctttun- und Ku11stwebe1·e1~ nid1t minder 
die Strumnfivirckerei nach 1Vlöglichl1Cit im Grossen einzufü11rcn, wozu 
eine treffliche Lage zu Bleielten, Jlfangen und Walken ztt Tomas7.ow selbst 
sich darbietet, und die Wauer zu Fä1·he1·eien, der enlsprecbenrlen Be­
standtheile wegen, sich recht gut qualificiren. Im Allgemeinen wircl 
abe1· bemerkt, dafs die L einen- und Baumwolle'!fhhrikatc in hiesigem Lande 
noch auf sehr niedrigem Fusse stehen, uncl um so mellt' bei diesem 
Gewerbe grossen f'ort!teilen, und bei hinlänglicher Gegengara11tliie , he­
clcutcnclen Begü11stig·1mgen enlgegen zu sehen ist, da nach dicse1· "\!Vaare . 
sehr verlangt wird. 

Der sich 11ier zum Flaclubau trefflich rrualificircndc Boden, bietet 
iu dieser Hinsicl1t die schönsten .Aussichten. 

7. Es wird ebenfalls zur N~chricht mitgethcilt, dafs allhier eine 
Vorraths - Niederlage von Lcincngarn für Leinweber angelegt wurde. 

s. Zu Tomaszbw wircl jetr:t eine vollständige und elegante ''Vagcn­
Fabrik etablirt, und zwar um alle Brancl1en der Industrie hier einzu­
führen uncl nach und nach emporzuheben. 

9. Se. Excellenz t1er Grundherr besit:r.t ferner in seinen Gütern be­
deutende Eisen - Fahri\1cn und zu Tomaszow selbst einen Holten - Ofin , 
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einen Kupol-Q(e11 "zu Gufs,\·aaren, nel>st einer Wasserscltleifinitltle unrl noch 
obgleich im Ricinen eine Zeug- und JWeosersc,lnniede. Sc. Exzellenz der 
Grundherr wünscht mehrere Pro.fessiurii.·t en und JJJeclwniher anzusiedeln, 
w01.u schon die hier befinrllichen Eisen - Fabril1cn alle möglicl1e11 Er­
leichterungen darbieten. Auch können sich die l1ier Ansiedelnrlen im 
Orte seföst mit verschiedenen Mascbin<'n, Gusswaarcn, Ocfen, Röhren 
und dergleichen, gegen billige Preise versehen und dadurch clie Trans­
portlwstcn ersparen. 

1 O· TomnszJw JJfazowieclri, (welches Tomaszow als in der Woyewocl" 
sc:lw.fi Mazowien gelegen, zu bedeuten hat) erhielt neulich von Seiten der 
allerhöchsten Regierung die Pril'ilegien einer Starlt, uJHl die dortigen 
sowohl schon Angesiedelten, als sieb noch in der Zul1t1nft ansässig 
machl'n wollenden Ansiedler gcniessen das !Jürgerrecht im 1•ollesteu Sinn. 
Das Rccl1t, allerhand Gewerbe und Manufal1turen zu l>ctreibcn, die 
Kriimmerei, so wie die Handlung en Gros zu fü!tren, wurde denselben 
auf immer zugesagt. 

Die Stallt Tom„s.zJw Jlfazowiecki bat einen Bürgermeister unrl eigene 
-:aus ihrer Mitte gewählte Stadträtl1c ( Lawnilli), besitzt ferner eigne, 

zu lrninem andernßehuf als zum Wolll cles Ortes selbst zu verwendende 
Fouds. Dieselbe ist zugleich sd10n zur Feuer-Assecuraw:. beigetreten, und 
' ' iele H:iuscr haben ihre Fahrik-1\'Iobilien in der J,ondoner-Phönix-Societät 
gcsich~rt. Laut der im hiesigen Lande l<rafthabenclcn Verfassung hat jetl.er 
Grundbesit7.encle und sirh sonst qualificirendc lliirger (lie gesetzmiisige 
Eigenschaft, des 'VVablrechtes eines Deputirten zum Reichstage zu gc­
nicssen, und alle öffentliche Carrieren stehen für selbigen offen. 

Nota. Die Land-Ansiedler, nämlich diejenigen, welclic sich nicht 
zu Tomaszuw l\1a>rnwied1i selbst, unrl auf dem st iidtlicben Territorium 
niederlassen , sonrlern in der Um.o-eliung und den "erscl1iedcncn Land­
Colonicn, ein unheweglicl1es Ver~nögen durch die U ebernahme einer 
Erbvachttmg erwerlien, g eniessen die namliclien politischen Rel'!tte 1aul Pre­
rogatiPen, wie die süultisd1en Biirger, werden aber nicht clurch einen 
Ilürgcrmcister, sondern durch einen YVoyt Grniny, nYoyt der Ge­
meinde, als wrnn man sagen möchte durcl1 einen l\foire) administrirt. 

Zu Tomasr,ow selbst findet man eine katholische Kirche ; die evange­
[„~·clw Gem einde besitzt eine eigene Kirche, bildet eine Parocl1ic und ist 
mit einem Pastor versel1cn. Die hiesige Lanclesverfassung gewährt jeder 
Religion völlige Freiheit. 

Den Israeliten wird auch ein 'J'empe( und ein Badhaus eingerichtet, 
eine polnische unrl dcutsd1e Normalscl1ule bürgen für die gute 
Eniehung clcr Rincler, und bevor im Orte selbst liöhcre Schulen er­
richtet werden, findet man in der vnn hier nur dl'ei Meilen weit ent­
fernten Staclt Petrilwu, Woyewudsclwjis - SclwlP.n, welche die Jugencl 
<1urch 6 Classen vo1·bereitend, his 1.um Punl1te der Universität, die 
sich in clcr Hauptstadt .,Varscbau befindet, ?mfiihren. 

Ferner findet man l1ieselbst eine Post-Expedition, einen Cl1irurgo 
l\'Iedicus, einige privilegirte Hehamen, eine Apothel1c, mehrere Rauf­
Liclen für einheimische und ausländische Produkte uml 'Vaaren, einige 
<:11sthiife, worunter einen für Israeliten, eine Resour~e, wo man gute 
Gesellscliaft, 11nd öffentliche Blätter zu lesen finclcl; ein Bestetlungs­
Comploir, wo j eder Anlro111me11de iiher verschiedene J_,ocal-Angelcgenhei­
ten, clic vorhandenen 'Vohnungen, Preise vrrschi<'dener Gt>genständc 
und dergleichen nähere Auslmnf't erl~ngen lrnnn, nebst mehreren andern 
BC<Jl•emlichhciten, wrlcl1c 1naQ nur in grössern Sräcll<'n findet. 

Zwei, jeden l\'lontag und Donnerstag gehaltene Wochcnmärl1te ver­
proviantiren l1inliinglich den Ort. Hiesige~ Stadt wurden 10 privilegirte 
Jahrmärkte zugesagt, nebst zwei Jl.ft:ssen , welcl1e den 13, Jum' und 
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14. September gehalten werd;n, drei Tage dauern können, und deren 
Verlicbr sich sowohl auf einheimiscln: als auslandisc!te 'Vaaren, wie auf 
Wolle, Pfe1'de und f/ie!t erstreckt. 

J l · Hiermit wird zugleich den resp. Interessenten zur Nachricht 
mitgetbeilt, dass eine grosse industrielle Colonic, Nowy-Ost1·ow genannt, 
Seitens S. E . cles Grundherrn in einer zweistündigen Entfernung von 
Tomas7.ow, und in einer zu dem Zweck sehr passenden Lage, angelegt 
wurde. Diese Ansiedelung . unterscheidet sich von der ersten, das5 
ma11 in Nowy- Ostrow ermächtigt · wurde, grössere Grundabtheilungen 
von fc-ucl1tbarem Boden zu vermessen, und zwar für diejenigen indu­
striellen Familien, welche sich vermöge des Ackerbaues, für die Zu­
lmnft gegen jedes ungiinstige Handels-Ereigniss sicher zu stellen wünsch­
ten: Uebrigens dergleichenac!ferbaulic!t industrielle Ansiedelunrren, gestiftet 
bei grossen Manuji.tctm·-Anlagw, bieten sich eine gegenseitige Hülfe dar, 
und erleichtern die Concurrenz, indem dadurch der Fabrilllohn mit dem 
Waarenpt"eis in Verhältniss stehen kann. Uebt"igens findet die Colu­
nisntion von Nowy - Ostrow unter den ähnlichen Erbpac!tts - Principien wie 
in Tomas;,Jw slalt. 

Der Boden ist zu Nowy- Ostrow im allgemeinen zum Anbau edler 
Früchte sel1r geeignet. Bruchsteine findet man im Orte sellist, wel­
che clen Bau wenig kostspielig machen. 

ßis den zul1iinftigen \Vintcr werden 45 - 5o massive Hiiuser in 
clieser neuen Ortschaft völlig auf - und ausgebaut, und zwar auf 
clcn scl1on planmiissig ausgesteclnen Erhpacllls-Baustellen. Die ersten 
anJwmmeuclrn, und sich qualificirenden Familien können solche Häu­
ser, deren -VVcrth, der ldeineren uicht 130 Rthlr. und der grössern 270 

Rtltlr. üherscln·citct, lläuflich gegen haare Zahlung oder auf 3 -· 6 jäh­
rige Baten, mit Zuzahlung von 5 p. C. erwerben. (Viele pag. 14 Lit. X.) 

Im al1gemeincn, sowohl zu Tonuuzow, Ujazd-Antolin, als Nvwy-Ostrow, 
wie ingleichcn in mehreren ackerbaulichen Colonien, l1at man für Ahsteig­
qnartiere gesorgt, damit solche auf einige Zeit miethsfrei, oder gegen nicht 
J1elästigendc Vergii1igung von ankommenden Familien bezogen werden 
könnten, und indem anderer~its schon Zll Tomaszow viele 'Vohnge­
häudo, aus Specula1ion, von dortigen Bürgern aufgestellt wurden, so 
llönn cn fremcle Familien unbesorgt die Reise nach Tomaszow vornel1-
me11, olme sich der Verleg<'11l1eit und Unan11chmlicl1llcit auszusetzen, 
narh Anlrnnft olrne Dach und VVohnung zu Ycrhleiben. 

Tomaszow, obgleich •·on der Natur selbst mit einer romantischen 
Lage begabt, war doch noch ' 'Or einigen Jahren eine öde Wüste, wurde 
aber durch Flciss, die Industrie der Ansiedler, und clurcl1 hülfsreiche, 
gli.icldiche und weise Leitung des Stifters, zu einem grossen Orte ver< 
wandelt, wo man alles erhaben, planmässig und der jetzigen Civilisa­
tion entsprechend, ausführen konnte. Tomaszo\V "vurde schon von vie­
len reisenden Hcnnern mit einer neuen schönen Ameril1anisc]1cn Co­
lonie verglichen; um so glücklicher ist es jedocl1 für A.usw;indcrungs­
lustigc, dass Tomas1.ow nicht in dem entfernten Amerilm zu suchen ist. 

Nota. Obgleich man hierselbst schon alles zur .Anlage von Gärt­
nereien geliörige, brllommen kann, so ist es jedoch, derErsparung hö· 
l1erer Anhaufslwslen wegen, ralhsam für die Herren Ansiedler, im Fall 
selbige von einem Lande herkommen, ,„o vorzüglich schöne Potagel'le-, 
Gm·ten - unn Ki.tclien-Gewäd1se erzeugt werden, sich mit gutem Sa amen, 
und wenn die Jahreszeit es erlaubt, sogar mit Pflanzen und Pfropfrei­
sern zu versehen. Die hier schon etablirteu erHen Ansiedler hilben 
erfolgsrciche Proben von Anpflanzung det" verschiedenen Farbe-Gewitcltse 
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als der Rötlie, cler Krnpp, wie imgleic11en cler Rauhca.rten, an clen 'fag 
gelegt. Diese Artil1el im Grossen angebaut, würden hier für clen Un­
ternehmer ausseronlentlich <'rgiebig seyn. Die Tabacks- uncl Hopfen­
Anpflanzuugen gedeihen im hiesigen Boden sehr gut. 

Die auf einigen, de1· l\liLtagssonne herrlich exponirten Erbpachts­
Abtheilungen angebauten "\IV l·i11stöche, haben schon sehr gute, essbare 
'Vcintrauhen proclucirt. Bis zum V er lauf von sechs Jaliren erlaubt die 
Grundherrschaft clie unentgeltliche Benützung <1es Rallles zur Verwen­
dung als Diinger, wozu selber sich vorziiglicl1 eignet. Jedoch mufsJeder 
den Ralk auf eigne Rosten fördern, brennen und anfahren. Im Allge­
meinen ist das hiesige Clima sehr gut, und im 'Vinter erträglich, weil 
hiesige Gegcncl mit vielen \Valdungen umgeben ist. 

12· Eine noch nähere Bcsc11reibung _dieser, cler Industrie ge wid­
meten Güter, würde überfliissig seyn; man glaubt nur noch bemer­
ken zu l1önnen: 

dass hiesige Herrschaft olrngefäl1r aus fto,ooo Magd . 1\Iorgen besteht, 
so dass man auf diesem Flächen - Inhalt einen ausgedehnten Spielraum 
r.ur Industrie hat, und iibcrdem vermögencl ist, nach ' 'ollcndeter Co­
Ionisation hieselbst solche noch auf andere Besitzungen auszudebnen. 

Es befinden sich hier mehrere "f/Yasset' - Gti/nlle , die sich sehr :r.ur 
Anlage verschiedener Nm111fiw1ureu, Walk ·, Sc/meide·, Papier - lJJü!den 
u. dgl. eignen, einige auf Jahre, andere auf immer zu vererbpacl1tcn; 
imglcichen Grnnclstiicke, wofür der Zins nacl1 der Güte des Bodens 
bestimmt wird, und wo bei Verpachtung dieser Grundstücke keine 
Einkaafi'- Gelder bis jetzt gefordert werden. 

J 3. Bewusst ist es schon der ganzen industriellen ·vvelt, dafs die 
hohe Regierung des Rönignichs Polen die ' 'iiterlichsten und wohhvol­
lenrlsten Gesinnungen für alle diejenigen hegt, welche dem Lande 
nüt:r.lich werden l1önnen, und dafs namentlich industrielle und GewP.rbs­
leute sich ' ' ieler Wohlthätigkeiten und eines l10hen Interesses von Seiten 
der Regierung zu erfreuen haben. - Die gunstvollen gegenseitigen, 
für das Rönigreich Pohn und das grosse russiscl1e Reic11 dienenden 
Zoll-, Handels- und Fabrilwn- Verhältnisse bürgen für gute Abnahme 
cler Fabrikate, und für eine immer bedeutendere Consumtion verschie­
dener Produkte, und inliindischer Fabrikate. 

Ueberclem wird Se. Exzellenz nicht ermangeln , wo dieses 
nöthig und zweckn,ässig seyn könnte, sich hei der hohen Regierung 
zu verwenden, um yon selbiger alle die Behlilflichlleiteu, welche im 
Allgemeinen tiichtigen--Fabril1anten zugesprochen werden, fiir die sich 
in Toma.szow und Nowy - Ostrow A nsie<lclnrlcn zu erha 1 ten. 

Nota. Es wird zugleich den Interessenten in Erinnerung gebracht, 
clafs zu Folge früheren und krafthabenden allerhöchsten Decreten die 
im Ifönigreich Polen einwantlernclen Ansiedler, nebst ihren Kindern vom 
J\1ilitä1·dienst befreit sind, uncl ihr sämmtliches Vermögen zulljrei ein­
führen dürfen. 

14. Schliefslicl1 indem der Handel mit eiern Orient für die National­
industrie offen steht, inclem die wol1lthiitigen Aussicl1ten der l1oben 
Landesregierung clurch die El'richtung einer polnischen Jlanl, die in­
dustrielle Sache begünstigend, solche zugleich befördern, indem die 
schönsten ComnH'rcc-Communicationsstrassen und Wasser· Canäl c auf­
gebaut werclen, und wenn man die wohlfeilen 11iesigen Preise der Lebens­
mittel annoch herüellsichtigt, was jerlwede Concurrenz erleicl1tert, so 
clarf man einer noch blübende1·en Zukunft für 11iesiges Colonisations­
System, entgegen srhen. 

J 5. Die resp. luteressenten lrerclen zugleich benacl1ricl1tiget, class 
der kiirzeste ' Veg, um l1irr anzt1lwmmen, yon Oestencich her über 
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Cmcrut, Wilczkowice (Polnisch Grenz-Amt), Honskie Opoczno ( 3 l\Ici­
len von Tomaszbw) zu nehmen ist. Homrnt man a.ber von Deutsch· 
laml, so ist der vVeg über KaUsz, Warta, Fabianice - entweder über 
Breslau, Rempen, das Grem:-Amt IPiel'ltszow, dann 'Vidawa, Petrikau nach 
Tomaszow, zu nehmen. Diese letzte Route scheint die rathsamste :r.u seyn. 

Nota. Auf allen erwähnten Punhtcn, wenn man nicht mit eigenen 
Pferden reist, welches in Polen das wenigst kostspielige ist, bekommt 
man Fulll'leute; auch bestehen Postcommunicationen. - Die fremden 
Ansicdclungslicbhaber und reisendeFami!ien, hauptsächlich Manufac· 
turisten, ersparen siclL viele Reise. Rosten, wenn sich dieselben so 
wenig als möglich mit Geräthschaften, groben Maschinen, ordinären 
vVerkstlihlen uncl dergleichen, belästigen, indem man schon in hiesi· 
gem Orte gute Mechanici, Tischler, Schlosser u. s. w. findet. - Dieses 
hat jeclorh keinen Bezug auf feinere, kostspielige Maschine1·ien, Be­
schläge· Zeuge und dergleichen. 

l (j. Die aus verschiedenen Gegenden clcs Auslandes sich nach To 
ma.-zJw hcgebcnclen Familien können respcctive des zu verlassenden 
'Vohnorts, nachstehende Reise· Route unternehmen, z ß.: 

Von Strasburg nach Stuttgart 201/, Meilen, 
Von Stuttgart nach Niirnberg 22 /, » 
Von Nürnberg nach Prag . 42 1

/, " 

Von Prag nach Breslau • 31 " 
Von Breslau nach Tomaszbw 3o » 

Im Ganzen al;o 146'/2 Meilen. 
Von Zürrh nach Constanz , 7 1\leilen, 
Von Constanz nach J\I iinchen ?.,f'/, » 
Von Mlinchen nach Regensburg 161/, » 
Von Regensburg nach Prag . 34 )) 

Von Prag nach Breslau • 31 
Von Breslau nach Tomaszow 3o 

Von Cöln nach Cas~el . 
Im Ganzen als-0--1-4-3--i\'- l_e_,,il'"""e-1-1.-

38 ~'2 J\Ieilen, 
Von Cassel nach Eisenach 
Von Eisenach nacl1 Leipzig 
Von Leipzig nach B1·eslau . 
Von Breslau nach Tomaszbw 

Von Wien nach ßl'iinn 
Von Briinn nach Ollmiitz 
Von Ollmütz nach Teschcn 
Von Teschcn nach Cracau 
Von (Jracau nach Tomaszow 

Im Gam:en also 

Tm Ganzen also 

. Ein 1V01·t :tto' Belier:tiywi,g. 

10 
21 

45 
3o 

)) 

)) 

)) 

)) 

i44'/, Meilen. 
19 Meiler.., 
31; , » 

151/2 » 
t8 )) 
22 » 

83 Meilen . 

Man mufs also nicht, um nach Tornaszbw zu kommen, das Leben 
und das V crmögen auf den furchtbaren Ocean wagen, und Entfer· 
nungcn von tausend Stunden zwischen der alten und neuen Heimath 
hinter sich lassen. Einige Tage sind hinliinglich zur Corresponclenz, 
so wie bei der jetzt so erleichterten und zwccl,miissigen Einrichtung 
der Lancles · Communication, das "Viedcrerschcinen an dem Ort, wo 
uns das Geschäft ocler das Herz hinruft, mit wenigem Zeit- und Ho· 
stcnaufwand verbunden ist. 
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17. Hiesige Grunc1herrsc11aft gibt clcn Herren Interessenten folgende 

ViTarnnng, dass die Reise -Kosten allein von· Auswandcrungslustigen 
bestritten seyn sollen, und zwar, wt;il man schon aus diesem Grunde 
unangenehme Erfahrung verschiedener J\iisshr;iuche gehabt hat, und 
w!'il man durch diese Schrift, welche eine treue Darstellung der hie­
sigen Ansiedelungs -Angelegenheiten ist, von Allem genau instruirt 
w'ird, iudcm ferner hiesige schon so bedeutencle Ansiedclungen unll 
Anlag<'n cini17es Zutrauens un<l unbedeutender <\.ufopferung werth sin<l, 
übrigens weil solche Vorschüsse riet· B.eiselrnsten für hiesige Gruntl­
herrschaft zu sehr ins G rosse greifen. 

l ß. Die Herren Interessenten werden annoch benachricl1tiget, und 
zwar um allen l\lissverständnissen vorzubeugen. dass S. E. hiesi?;et· 
Grumrht•1-r l1eine Fabrillation gerne ausschliesslicb auf sein eigenes 
Conto übernimmt, sondern sucht den sich auf seinem Grunde ansie­
ddnden Herren J\1anufacturisten, und allerhand Gewerbsleulen , uncl 
Industriellen die Ansiedelung zn erlcicl1tern, anf!,e11ebm zu machen, 
uncl dieselben nach 1\löglichlieit zu begünstigen; übrigens gibt man z1t 
wissen, dass Societäten, welche sich per Actien ·bilden, jetzt im 11ie· 
sigcn Laude sehr zu Hause sind. Angenehm wircl es seyn, die Herren 
Ansiedler nach deren Ankunft, näher über dergleichen Unterneh­
mungen in Henntniss zu setzen, durch Corresponrlenz thut man dieses 
nicht gern. 

19. Es werden zugleich, ohne weitere Corresponrlenr., welcl1es 11ur 
die im Lehen so theure Zeit zehren möchte, alle mit Habe und Gut odet· 
mit den zu irgend einem Gewer])e erforderlichen Mitteln versehenen Fa­
milien, allhier woh~wollendst auf- und angenommen. Im Allgemeinen 
ist es für alle hier ankommende Ansiedler, ohne Ausnahme, sehr 
ratl1sam, wenn sich dieselben im Voraus mit allen Legitimations-Docu­
menten, Tauf-, Ehepact-, Gewerbe.Scheine und dergleichen 'ersehen. 

Diejenigen, welche wünsclllen, vorerst den Ort persönlich 11ennen 
zu lernen, werden ersucht, sieb an S. E. selbst, unrl iu seiner A bwe­
scnhei t an Entlesuntersclwiebencn, an clen Fabril1en-Controleur und an 
den Colonien·Conducteur, alle zu Tomaszow wohnhaft, zu n~nden. 

Diejeni11;en aber, welche vor Anlmnft und nur bei wichtigeren Vor­
schläl(en nähere Erörterungen durch Briefe einziehen wollten, werden 
ersucht, solche an S. E. unter nachstehender Adresse zu schreiben. 

~4.n Se. Exz.ellenz 
clen Ilerni Grafen ANTON von OSTROWSIH, · 

Senntm· Castellan cles ICönigreicl1s Polen, Ritter der 
St. Stanislaus- und St. ~4.nna - Orden I. Ciasse, 

zu 

TOMASZOW MAZOWIECKI. 
(Portofrei.) per ll.fllisz Petrikau; ocle1' C1·acau Petri/wu. 

Oder an Endesunterschriebenen Giiter- Commissarius, 

Herrn SrnoN v. OLSZO"\VSIU, 
wohnlrnft zn Tomaszow. 

So geschehen in cler Handels- und Fabril1en- Stadt 

Tomaszow Jliazowiecki, im 0 l1tober 1830. 
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Nachtrags - Notizen, 
zufolge welcher die Herren fremden Ansiedelungs-Interesscnten 
sich näher mit denen auf Tomaszow nebst Zubehör Bezug 
habenden Angelegenheiten bekannt machen, und sich demnach 

mit ihrem Uebersiedlungsgcscl1ä~ und Ocllonomie 
ohngefohr richten l!Önnen. 

0 e r t l i c h e P 1• e i s - C u r s e. 

B1·e n n- DI et teriali en. 

A. Ein 6 Fuss 110bes, 6 Fuss 1 anges, 3 Fuss breites oder 108 Rul)ik 
fuss enthaltencles B.lafter Holz lwstet mit Zustellung nach To­
maszow wie folgt: 

B. An Fichten, Tannen und sonstigem weicl1e11 Holz 6-7 Gulden poln. 
(welches i Rth. -1 Rth. 4 ggr., also 90-105 Breuzer, bctriigt ~ . 

C. An Erlen, Eichen und sonstigem harten Holz 8- 9 Gulden poln. 
(welches 1 Rth. 8 ggr. - 1 Rtb. u ggr., also 120- 135 Breuzer, 
beträgt). 

]), Eine Y.weispännige Fuhre troclien Lagerholz 3 -4 Gulden poln. 
(also 12-16 ggr„ 45-60 Rreuzer. ), mit Zustellung. 

E. i Rorzec poln. ocler 21•61,„ Berliner Scheffel Bohlen Y,. - l Gul­
den poln. (also 3-4 ggr.) i5 Breuzer mit Zustellung u. dgl. 

Nota. Zu Tomaszow ist eine Art Brandschicfc1· vorlrnnclen, die 
Y.war nocl1 ni.cht gebräuchlich ist; gute Steinkol1len aber werden '. 
im Orte selbst l'erhoft. In lmrzem wird man zugleich Stein­
lwhlen auf cier Pilica sich verschaffen können, welche man im 
Hönigreich Polen im Ueberfluss findet. In 11einem Falle also 
l1önnen in tler entferntesten Zukunft Brennmaterialien fehlen. 

L e b e n s ni i t t e l. 

F. Ein Pfund Rindfleisch lwstet 71/, Groschen poln. oder 1 ggr., ohn­
gcfähr 3 1/ 2 Hreuzer. Ein Pfund Speck 15- 21 V, Groschen poln. 
oder 2-3 ggr., ohngefähr 71

/,. Hreuzcr. 
Nota. Bisweilen ist zwar elwas niedrigere oder höhere Taxe; wenn 

man aber für sich selbst schlachtet, mehr als um ein Drittheil billiger. 

G, Ein Rorzee, welches ohngefähr 214 '/.m Berliner Scheffel, oder ohn­
gefähr 9 Boiss~·aux franz. beträgt, Roggen 7, 8-9 Gulden poln„ 
also 28, 32 - 36 ggr. 

H. Ein Horzec "Veitzen io, 12-15 Gulden poln. oder 4v, 48-60 ggr. 

I. Ein Ilorzec Hafer 4- 6 Gulden poln., also i6 - 24 ggr; 

K. Ein Borzec Hartolfeln 3 -4 Gulden poln. oder 12 -16 gg1·., 45 
11 öchstcns 60 Hreuzer, und öfters noch billiger. 

Nota. Das Brod, als erstes Nahrungsmittel, ist verhältnifsmäsig : 
der Getreidpreise, billig. ' 

!feo 
~ 

11( 
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L. Ein Zentner, 1oorfiindig, Heu 3-4 Gulden poln. oder 12 - 16 ggr. 

und öfters noch l>illiger. -
Nota. Die sehr guten Getränlle, als: Bier, Branntwein, Liqucurs 

sind hier ' in landesüblichen Preisen vorfintllich, wie ingleichen 
offene, von der Grundherrschaft privilegirte ''\'einschenken. 

lt!. Ein männlicher Tagelöl1ner bel1ömmt für clcn Tag zur gemeinen 
Arbeit, als: Holzhauen, Gartenarbeit u_ dgl. 1-1 '/ 3 Gulden poln. 
oder ohngefähr 4-·-5'/, ggr.; zu bessern Handarbeiten 11/,-2 Gul­
rlcn poln. oder 6- 8 ggr. Ein weiblicher Taglöhner olingcfähr 
1 Gulden poln. oder 4 ggr. 

N. l\Ian versclrnfft sich sehr gute junge, zum Acllerbau arbeitsfähige 
Ocl1sen, das Paar zu -40 - 5o Rth. und noch billiger. 

O. Eine Milcl1-Ruh 16-20 Rth. 
P. Ein 5-6wöcbentliches Halb 1 - 11/, Rth. 
Q. Ein junges stnrkes Bauer - Arbeits - Pferd 25 - 3o Rth., auch noch 

~pliger.Udd „, 1· 1 • d II L b b d"" f- . l b"ll' J.' o t a. 11 em "'m ictt sm a e e ens e ur n1sse m sc 1r 1 1-
gem und die F;ibrik-Concurrenz ausserordentlich begünstigendem 
Preise, und im Allgemeinen sind hier eher höl1Cre als niedrigere 
Preise angesetzt. 

0 Im 9 efi:ilu· e J.Cii n z. Ev alu cit i o n. 

1 Gulden poln. betriigt 3o Groschen poln. oder 15 Hreuzer ," ' oder 
12 Sols. - 5o Groschen machen l Franken oder :io Sols. -
6 Gulden poln. machen l Rth. preussisch Courant oder 24 gute 
Groschen. - 1 Rhein. Gulden Conv. Münze beträgt 4 Gulden 
poln_ - 1 Engl. Schilling beträgt "Gulden poln. - 1 Pfund Ster­
ling beträgt 4o Gul<len poln. - 1 Holl. Ducaten l1at in Polen ge­
"\\'Öhnlich den Werth von i9- 191,/, Gulden poln. oder 3 Rth. 
4 ggr. - 3 Rth. 6 ggr. 

Uebet•siclit eini9er .dnbaumiyskoste1i. 

R. Ein Blafter Bau - oder Feldsteine, mit Anfahren auf den Bauplat,. 
zu Tomaszow oder Nowy-Ostrow, inclusivc des Brechens und Le­
sens, 8-10 Gulden poln. oder 1 Rlh. 8 ggr. -1 Rth. 16 ggr. 
Viel billiger, wenn man selbe selbst bricht. 

S. Das Tausend gebrannte Ziegel 4-5 Rth. mit Zustellung. 
T Das Tausend gebrannte Dac11ziegel 8- 9 Rtl1. mit Zustellung. 
U. Ein Scbocl1 Schindel t Gulden poln. oder 4 ggr.; im Winter wobl­

feiler. 
W. Ein Bonec ( ohngefähr 2 1/ 3 Berl. Scheffel) ungelöschten Ralk, bis 

auf den Bauplau angefahren, 2 Gulden poln. oder 8 ggr. Um 
ein Drittheil billiger, wenn man ihn selbst ausbrennt, welches die 
Gutsherrschaft, einigen als Begünstigung, gestattet. 

X. Ferne1·: Als Beispiel der sämmtlich billigen Anbauungskosten hie­
selbst wird bemerkt, dass hiesige Grundherrschaft im laufenden Jal1re 
mit Bau-Unternehmern für die Aufstellung mehrerer Häuser in Pansch 
und Bogen zu folgenden Baupreisen iiberci11gekommen ist. 

Niimli"clt. Für ein massives Gebäude, 44 Fuss lang, nebst Säu­
len, 27 Fuss breit, völlig auf- und ausgebaut, bis zum bewohn-
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baren Zustande und zur Uebergabe rlerSchlüssel aufgeführt, 1525 Gul­
den poln. oder 254 Rth. 4 ggr. Verhältnissmässig billiger llOmmt der 
Bau grösserer Gllbäude. 

Ingleichen für ein fertig<'s massives Weberbäuscl1en, 24 F. lang 
und 22 breit, 700 Gulden poln. oder 116 Rtb. 16 ggr. 

Was den j;i/11'/iclum Paclttzins vom Grunde anbetrifft, so wird sol­
c11er jetzt nicht höher von der Grundherrschaft, fiir einen jeden Mug·· 
debu!'/J"t1' Morgen, verlangt, als: 6 Gulden. poln. oder l Rth. für bes­
sere, und 5 Gulden po1n. fiir einen germger guten urbaren Acker 
(siehe oben Art. 4.), was die Erbpachtungen betreffend festgesetzt 
wurde. Verwachsene Gründe werden auf melirere zinsfreie Jahre 
ausgetheilt. Uebrigens wird der Zins nach der Güte des Bodens und 
seiner Lage, zufolge einem besondern Scbätzungstarife, bestimmt, wie 
ingleichen die Freijahre. . 

Bemerkunt:ren. Man verbiirgt zwar niel1t für die Zukunft die ge­
naueste Festhaltung oben erwähnter Preis-Couraqte, welche sich noch 
vermindern oder vergrösscrn lassen, jedoch sind dieselben als ein 
Durchschnitt von 6 - 12 ' 'ergangenen Jahren anzusehen. 

Not. a. Das l1önigl. polnisclJC Bergwerl1sdeparlement liefert schon 
in sel1r billigen Preisen die volllwrnmensten laut neuesten Methoilen 
eingerichteten Dampf- und sonslige feine Maschinen. Polen besitzt 
sehr viel Eisen. Ein Zentner ge$chmiedetes Eisen "kostet 18-20 Gul­
den poln. 

N o;ta. Um Tomaszbw findet man schon die scl1önsten Schäfereien, 
wo die 'Volle per Centner mit 60, 8o, ioo bis i3o Rtl1lr. und noch 
l1öher verlrnuft wird. - Die Sulislawische, Maluszyner und Zagorzer 
\>Volle nebst mehreren andern Sorten haben sich schon einen grossen 
Ruf erworben. 

Vor der Hand befinden sicl1 zu Tomaszow folgende Bau - Unter­
nehmer, welche in möglichst kurzer Zeit Gebäude bis unter den 
Schlüssel den Baul1erren abliefern, - als die Herren J. Rempner, 
zugleich Eisenbüttcnpächter, - clie Maurermeister Nestor Tu. 
s z y n s 11 i, G. Ho ffm an n und melirere andere. 

Die resp. Bauunternehmer werclen noch billigel'C Anbauungslrnsten 
ansetzen, falls dieselben im Winter :r.eitig Bauaufträge erhalten. 

Nota. Das hohe Bergwerl<s ·Departement sd1iefst den sich wol1l 
qualificirenden Bauherren clas Blecl1 von Zink zur Bedachung gegen 
sehr billige Preise vor. · · 

Auch hat clie hiesige gunst..,olle Regierung, unter gewissen Bedin· 
gungen, Manchem in der Feuer-Societät assecurirten Bauherrn, Gelder 
zum· ßau v?rgeschos&en, welches aber nicht als eine allgemeine Regel 
anzusel1en ist. 

Bis den Verlauf von '' ier Jahren a dato erlaubt die Grundherr­
schaft, für alle fremden Ansiedler, das freie, unentgeltliche Lesen, 
und zwar nur in angewiesenen Revieren des Brennholzes, wie inglci­
chen das Ausgraben der Stöcke , deren man viele Tausende findet. 
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V ergJcichunrr einirrer ausländischer Fläc11eng·cJrnlte uncl 
1\lafse mit den polnischen. 

Namen der Länder und Städte. fJRuthcn 
poln. 

Polen, 1 Morgen oder 1/,0 einer Hure (Wloka) 300 

Culm, 1 Morgen oder 300 ORuthen, 1/J0 einer Hufe (altes 
l\Iaas) . • , • • • . • • • , . . , 301 

dito 1 Morgen (neues Maas) , 310 

Preussen, 1 Magdeburger Morgen oder 180 []Ruthen oder 
1.ho einer Hufe, . . , , , 137 

Frankreic/,, alter Arpent legal , von 48,400 Pied 0 274 

Kilare von 1 ooo Ares , 5358 
Hectare von 100 Ares • 536 
Dccare von 10 Ares. 54 

England, 1 Acre ' ' Oll 4840 OYards, von 160 ORuthen, von 
4 Fardingdeel . • , • • , • , 217 

Oestreiclt, 1 Joch ' 'On 1600 0 Lachtern 308 

Bern, Jauchert 40,000 (]Fuss , 185 

Züriclt, dito 36,ooo QLachtern. 174 

Nürnberg, 1 Morgen von200 QRuthcn 254 

dito Acker 114 

Niederlande, B.under von Ronnier, von 100 O Rocds, von 
Hectare . 536 

Dresden, Acker von 300 []Ruthen 295 

Scltlesien, 1 1\forgen von 300 QRutbcn 299 

Wiirtemberg, I Morgen oder 384 QRuthen, enthält vier 
Viertel • • • • • • • • • • • • 169 

Baden, I Morgen oder 4 Viertel 1.u 100 QRuthen. 193 
E1jitrt, Acker ' '011 160 []Ruthen 141 

Kassel, Acker von 150 LJRuthen , 124 

Hessen, G. H. , Morgen von 400 QKlaftern • 134 
Tyrol, Jauchert von 1000 [JLachtern, 193 



17 
Evaluation der Mafs- Verhältnisse. 

1 ()(X) p o 1 n i s c h e E 11 e n betragell : 1oo0 poln. Garnetz betragen: 

Badisch: 960,06 Ellen. 

Bayerisch: 1 69i,47 Ellen. 
1973,55 Fuss. 

D d 110r6,/3Ellen. 
res ner: 2033,46 Fuss, 

l 
480,00 Aunes. 

Französisch: 576,00 Metres. 
1728,00 Pieds. 

. h 1 6:i9,93 Yards, 
Enghsc : 1889,80 Feet. 

N . d 1„ d. h 1 576,00 Ellen. 
ie er an isc : 5760,00 Palms. 

Böhmisch: 

Prcussisch: 863,65 Ellen. 

. 1 937 75 Ellen. VVürtembcrg1sch: · •54 F ss 
2010, u . 

Zil . h . 1 959,92 Ellen. 
ric er: 1919,85 Wcrkfoss. 

B d. h. \ 26,67 Malter. 
a isc · 2666,67 Maas. 

Bayerisch: 1 107 181 Metzen, 
3741,74 Maas. 

1 
37 123 Scheffel. 

Dresdner: 42p,24 Kannen, 
67,81 Elmer. 

) 
4,00 Kiliolitns. 

Französisch: 40,00 Hectolitres. 
3010,00 ßoisseaux. 

1
13126 Quartres. 

Englisch: 880,67 Gallons. 
27,52 Barrels. 

N. d 1„ d. h 1 40,00 Muddc. 
te er an isc : 4000,00 Kop. 

l 
42,73 Strich, 

Böhmisch:O 01095,06 Pinte. 
65,47 Eimer. 

Prcussisch : \ ?"•78 Scheffel. 
3493,34 Quart. 

Ungarisch : 1 74,99 Metzen, 
4799, 13 Halbe. 

1

180156 Simri. 
VVürlembergiscb: 01177 143 Maas, 

101,6i Eimer. 

Z" . h \ 48 171 Mudde, 
uric er:/ 2191,85 Maas. 

Wiener: \ 739,~ 01 Ellen, vv· l 65,o4 Metzen. 
18:i01,010 Fuss. icner: 68,95 Eime1·. 

j(J(X) polnische Pfund betragen: 
ßadioch: 811,00 Pfund. 
Bayerisch: p4, 14 Pfund. 
Dresdner: 867,59 Pfund. 
l' „ • h 1405,5oKilogrammes. 
„ranzosisc : 811,ooLivrcs. 

E r h 11086,55 Troy Pounds. 
ng lSC : 894,~8 Pound avoir du poids, 

, . .: d. 1 1 4o5,5o Poud. 
N1ederlan 1sc l: 4055104 Once, 
Böl1miscb : 788,37 Pfund. 
Prcussisch: 86-,40 Pfund. 
U . h \~25,15 Pfund (Buda). 

ngarisc : 726,56 - (Prcsb.) 
Wiirlembcrgisch: 867,40 Pfund, 
Z'lirichcr: 865,33 leichte Pfund. 
Wiener: 724109 Pfu11d. 

Nota, Die Zahlen vor dem Homma bedeuten clas Ganze, die nach demselben 
clie Decimal -Br(iche. 

2 
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Beanhvorlung· verschiedener Anfragen von Seile der 

Interessenten in Betreff der polnischen Zoll-Tarife. 

Nota. Solche unterliegt öfteren M odificationen, welche alle zu 
Gunsten der National - Industrie l' Orgenom1 .en sind; sieht die Regie­
rung, dass inländiscl1e Fabril1ale schon dem Bedarf hinlänglich ent­
sprechen, oder eines Schutr.gesctzcs, u'm sich vortheilllafl. entwicl1eln 
zu können, bedü~·fen, so ist der einheimische F'abri ken - Producent 
bald gedeckt durch ein Verbot der Einführung fremder fcrtiaer "Vaa­
ren, entweclcr durch Belegung solche1· mit höherem Zol\, oJ'er clurch 
Ernieclrigung des Zolls auf das fremde, rohe, im Lancle 1.u verarbei­
tende Produc;t, und schlicsslich durch alle in den Händen stehende 
Mittel wird. der Fab.i:i\l,ant geschützt, unterstützt uncl encouragirt. 

Dass solches cl'e reine "Vahrheit ist, kann der noch l\Iiss­
trauende s;ch aug_ensclieinlich, nicht nur in Tomaszow, sondern durch 
ßesichti~og vieler, schon in Polen hliihenrler Manufactural- und In. 
clustrie -.t:tablissements, mit Verwunclerung überzeugen. - Solches im 
Allg_emeinen ~esagt. 

Auszug- aus dem lauf enden Zoll- Tarif. 

Wollene Waaren. 

A . .Ausländische rol1e Wolle wird eingefül1rt. 
B. Allerhand wollene, sowohl gefärbte, als weisse Garne gänzlicl1 ver­

Jrnten. 
C. Tuch in allen, Gattungen Farben und Benennungen, wie imgJciehen 

Casimir, Rati1ien, Tricots, Vigonien, halb Tuch und dergl. l' er­
b o ten. 

D. Tapetei:l (Robierce) Decl1en, Schlafmützen, HanJschube verboten. 
E. Borten, l1alb baumwollene Gürtel, Frangen und clergl. "erboten. 
F. Cassinets, verschieclene Draps u. dgl. ver b o t e n. 

Verzollung pro. Eintritt und Consu,mo. 

T?f7ollene Zett9e. 
a. Rauhe Zeuge 1 als Flanelle, Felbel, Boyen, Friesen, Decken, 

Strümpfe . , , . . . . , , . . , , . , 
b. Atamine, Camelot, Rasen, Alepin, Flagtuch, Sergen, Ca­

lamayen, Bänder, Borten, Uaracan, \•erschiedt;i;ie, von or­
dinärer Wofle ge.fertigte Zeuge, als grober Merinos und 
dergl.; alles aber im glatten Zustande . . . , , , . , 

"· Alle obige W:iaren, ad Littr. b. aber gedruckt 
cl. Kort, Patcntkort und alle andere wollene Zeug<>, als welche 

mit bai1mwollcn und leinen Garn gemischt sind, z. B, Cir-
cassiennes u. dcrgl. . • . , . , 

!pro 1 Pfund 

Guld.1 gr. 

3 10 

6 20 
11 15 

16 20 



Verzollung p1·0 Eintritt und Consumo. 

e. Merinos und dergleichen glatte ''Oll sehr feiner VVollc gc-
w'l!bte Waarcn . . • . • • . . 

f. Die obigen a!-1 J,i.ttr. e. gi:drucktlm Waaren 
g. Tücher, Shawls, Cachemir tiirkisch . . • 
h. Obige VVaaren ad g. französische, englische und sonstige 
1, Obige Waaren ad h, gedruckt • • • .• • 

B a tt m w o l l e. 
aa. Garne weissc, unhedingli.:h grobe oder feine 
hL. Gefärbte Garne . • • • • , • • • 
cc. Auf türkisch Roth gef'arhte . . . • • , . • • • • 

Nut a. ß:oumwollene mit Seide vermischte Garne, im 
Handel superfein genannt, we\·den eben so · \Vie baumwol­
lene Garne venollt. 

dd. Die rohe Baumwolle, pro Eine'n Ctn'r, nur 2 G r. p o 1 n. 

P'e1·scliiedene Zeuge. 

ec. W eisses Perkal, zum Drucken im Inlande bestimmt 
ff. Dymen, Canevas, Pique, Barchcnd, Nanquin, glatte und 

gerärbte . . • • . . . • • . . • 
gg. Obige Waaren ad Littr. ff. gedruckt . . . 
hh. Manchester, l<'ryzen, halb Fryzen VVelwcret 
ii. Obige W aaren ad hh. gedruckt • . . • : 
kk. Baumwollene, halb baumwollene, durchsichtige, halb 

durchsichtige, verschieden färhigc Ginghams • . • 
II. O!.ige VVaaren ad Littr. kk. itcdruch oder gestickt . . . 
mm, Glatte Waaren, halb durchsichtig in Dessins weisse, ge­

'Yebte Jaqucnets, halb Mousselin, l\llousselinelles, lHousse-
lins uD<L dergl. . . • . . . . 

nn. Obige '7Vaaren gestickt • • •.• 
oo. Baumwollene Bänder, Strümpfe 3lnd gän~lich verboten. 

Leinene f/17aar e n. 

ab. Alle rohe Flachsproducte werden 'erzollt mit 1 o ll. poln. 
pro 1. Ctnr. 

Nota. Dagegen alle manufacturirte Lein - und lfonf­
waaren sind mit ziemlicl1 grosscm Zoll belegt, 

ac. Leinene Garne, weisse oder i:cÜirbte, feine unJ grobe Nro. 
ad. Segeltuch , VV achstuch (Ceraten), allerhand Seiler - Fabri­

katen sind völlig verboten. 

II pro 1 Pfund 

~ Gulct / gr. 

12 
20 

275 
35 
52 

1 
1 

3 

5 
11 
n 
19 

i-J.7 
50 

25 
50 

15 

15 

25 

10 

10 

25 
15 

15 

15 

9'h 
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A. 

B. 
c. 

D. 
E. 

F. 
G. 
H. 

Verzollung pro Eintritt und Consumo. 

Seicle und seidene Stoffe. 
Rohe, angcarhcitete und ungefärbte Seide . 
Gel'ärhte, gezwirnte und unge.zwirnte Seide • • . • 
Gewehte colorirte , nicht colorirte, glatte und in Blu­
men, als: Crepp„ Gazen, Tülls, Atlas, Taffet, Sammet, 
Tapetenzeug, Decken, Tücher, Shawls, Strümpfe, Hand­
schuhe, gommirter Ta:lfet, Ruhans, l\'Iantins, Bac1mor, Gros 
de Naples, seidene und halbseidene Bänder, wie ingleichen 
Mantins-, Racimor- und Gros de Naples-Tücher a1.1f Werk­
stühlen gewebt, so wie alle sonstige gewehte geflochtene 
und dergl. seideqe VVaarcn . • • . • • . . • . . 

Nota. V o.n diesen Stoff~n ausgeschnittene Tücher sind 
verboten. 
Alle obige Waaren gedruckt • • • • • , • 
Tücher, Shawls , halb seidene breite Canefas, in Dessins 
gewebt, halb seidene und alle andere Zeuge mit leinenem, 
wollenem, baumwollenem Garn durchgea1~beitet . , , , 
Obige Waaren ad A. gedruckt , • • . , • • , . 
Alle seidene Zeuge mit Gold-, Silber- schich brochirt gol­
dene und silberne Gazen sind verboten. 
Halb seidene Zeuge, Frangcn sind ~erhotrn. 
Seidene Wachstücher u. dergl. sind verboten. 
Ausser den vorhin benannten halb seidenen VVaaren, welche 
in Stücken, Tüchern, Shawls verkauft werden können, alle 
sonstige seidene Waaren sind verboten. 

pro 1 Pfund 

Guld. / gr. 

4 

21 

42 

22 
30 

5 

10 

20 

15 

Nota. Wissenswcrtl1 ist es, dass man nun im südlichen Russland 
und in den '.11eucn Provim:en sehr erfolgsreiche Baumwoll-Anpflanzungen 
und die Erzeugung seidener Cocons vorgenommen hat. 

V erzeichniss der zur Einfuhr verbotenen W aaren. 
Roher und gebrannter Cichoricn; Fihhüte; Siegellack; Tabackspfeifen; alle 

Gattungen Seife; 'föpferwaaren; parfumirte Ocle; Horparbeiten; Kienruss; 
Gärberei-Fabrikate; alle Riemer-, Sattler-Arbeiten, Handschuh und üherhaupt 
Ierlnne Fabrikate; Waaren ' 'On Ar~ent hache, Platte ,-on Kupfer; VVaaren 
von Blech, Bernstein, Meerschaum, Perlenmutter, Papier mache, Schildkröte; 
ßronzen und andere, sowohl vergoldete als unvergoldete, versilberte als un­
versilberte Compositionen von allen Formen; Pfeifenröhre, Spazierstöcke; 
artif1cielle lllumen, 'ßäucher-Parfümeries, Pomaden, Schuhwichse, Dinte; 
Regen - und Sonnenschirme; Kinderspielzeug und Galanteriewaaren; metal. 
lene oder sonstige Knopfwaaren; Strohhiite, Strohwaaren, Körbe und dergl.; 
Wallfl- un<l Tisch- in Rronze, Marmor, Alabaster eingefasste Uhren; Wan<l­
und Thurmuhren, ' 'On Holz und Messing; Tischler-, Drechsler - , Bittner-, 
Korbmacher - , Zimmermanns-, Schmiede - Waaren und Arbeiten (Schlos. 
ser- uni! Messerschmiede- VVaaren, wie imgleichcn das Papier, sind mit ei. 
ncm starken Zoll belegt); Wagen, Chaisen, Kutschen, eleganter oder ordi. 
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närer Arbeit; Käse, frisches, eingemachtes, gesalzenes, Obst, Frilchte, Li­
queure, Essig, Zuckerbäckerei; Särte, Conlitures und dergl.; Lein, Hanf, 
und Räbsöl; Biere und Porter u , dgl. 

Nota A. Zu weitläufig wäre es, hier alle die Gegenstände, von welchen 
die Einfuhr ins Königreich Polen v erboten ist, zu benennen, Umständliche­
res erfahrt man aus dem Zoll - Tarif selbst, was hier der hinsichtlichen An­
frage von verschiedenen Gewerbsleuten gemäss, gesagt wurde, soll selbigen 
als Antwort un1l zugleich als ein Wink dienen, welche Zweige der Industrie 
man hier einheimisch zu machen wünscht. 

Nota B. Alle Küchen - und Färbepflanzen können zollfrei eingeführt 
werden, Saamen aber zollen pro Ctnr. „ Gr. p.oln. Mathematische, physi­
calische, astronomische, optische, chirurgische, Instrumente, Tuchscheercn, 
Maschinen und l\'Ioclelle, welche nur zu Gewerben, Fabriken und Industrie 
nöthig sind, zollen pro 10 Pfund nur „ poln. Gr. Fiir Fabrikanten, 
welche ins Land zur festen Ansiedelung treten, und nicht einmal diese klein!! 
Verzollung leisten möchten, werden gewöhnlich Lizenzen zu zollfreier Ein­
führung der Maschinerien ertheilt. 

Zum Schluss des so wichtigen Zoll-Tarifs- Gegenstandes wird die 
Bemerkung annoch beigefügt, dafs das Rönigreicl1 Polen mit Russland 
durch das Band einer eigenen Verfassung politisch vereinigt, der ge­
genseitigen Handels- und Industrie - Wohltbätigkeiten geniesst. 

M . 
l s z e 1 1 e n. 

Nota 1. Ausser einigen }1ier auf Speculation von verschiedenen 
Unternehmern aufgebauten, und zum Verkauf oder Miethe bestimm· 
ten, - sowohl zu Fabrik-.Anlagen als zugleich zur vVohnung recl1t 
gut geeigneten Häusern, wurden von Seiten der hiesigen Grundherr­
schaft, - folgende Fabrik- Gebäude vorräthig aufgestellt. -

a) ein grosses mauermassives dreistöc:kiges mit Parterre, 130 Fuss 
langes, 47 Fuss breites, mit Dachziegel gedec:k tes, sehr dauer­
haftes, mit einem Wasser-Gefälle versehenes Gebäude; man 
wünschte sehr, solches in gute Hände eines Baumwollspinners 
und Fabriken - Unternehmers käuflich ocler ZUJ' Pacht auf 12 bis 
iß Jalire gelangen zu sehen. 

h) ein mauermassives, mit Dacl1ziegel geileektes stöclliges, zu einer 
Calicotclruckerei (imprimerie d'Indienne) sehr passendes Gebäude. 

c) Ein zu einem Färhehaus sehr passendes Loeal. 
d) Einige zu grossen Weheranstalten oder Gärbereien sehr geeig-

nete Locale, und mehrere andere Fabrik - Gebäude. 
' Nota. 2. Fabrilrnnten, welche gute Rammgarne (aus der langl1aa-
1·igen ~'olle zu l\Ierinos, Toilinetc, Commelots u. clergl.) anzufertigen 
im Stande sind, werden sel1r gewünscht, und werden begünstigt. -
In Polen findet man viele ganz gemeine Schäfereien, welche schon die 
zu dem Zweck geeignete 'o/olle liefern - und die Cultur der langlrna­
J'igen Ramm-Wollen in ganz guten Gattungen, wird so eben durch Einfüh­
rung der Leicestersehen Rase vorgenommen. -

No t a 3. Grosse Teiche und Fischereien sind zu verpachten. 
Das competente Handels - Tribunal ist zu IFarsc/1äu , - clie Be­

zir:ks - Regierungs - Cornmission zu Rawa, - das volizeiliche ad. 
ministrative Bureau des Bürgermeisters und des Woyt Gminy zu 
Tomaszow selbst, - wie ingleiclien das Bu1·eau der Expedition der 
Waaren. ~ Sobald sich nur ein Fabril1ant entschliefst, eine feste 
Ansiedlung l1ierselbst anzunel1men, so ist es zweckmässig und nicht zu 
verscl1ieben (denn die Exr.edition seiner Waaren nach Russland würde 
dadurch verzögert) unverzüglichst laut den vorgeschriebenen Regie· 

• 
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rungs · Anor<lnuni;cn die von ihm gewähll en Fabr1len ~Zeichen v.u 1·cgu­
liren. - Mit V\ arschau findet man von Lier aus immerwährende Com­
municationen. Es :kostet von dort aus diese Reise für eine Person 
mit periodisch fahrender Post ungefähr 3 Rubel (welches fünf Rhein. 
Gulden Conv. Münze beträgt), unil man braucht dazu nur 18Stunden. 

In Gör 1 i t z (eine in der preussischen Lausitz liegenden Stadt) 
findet man öfters Gelegenheiten und billige~ Fubrwerlt nach Tomas~.ow. 

"Venn man iiber Cr a ca u reiset, erfährt man Näheres über diesen 
Gegenswnd im II ö t c 1, bezeichnet zur weis s e n Rose, Vorst·adt 
Straclom und beim Portier Nro. 339, Slawkowska- Gasse. 

Zu Tomaszow selbst lrnnn der Anl10mmendc sich befragen um die 
Wirths- und EinllChrhiiuser, belegen am Josep/1ine1·- Ringe bei dem 
Herrn Ho 11 s t ein, beim Traiteur Li n c z e w s :k i , bei den Gast­
wirthen Lorens, Zysmann Goldmann, und beim Zuckerbäcker 
Saw i cld. 

Sollte man sielt Über die Aufnahme oder unbilligen Preise ?JU be­
klaßen haben, welches jedoch nicht zu erwarten ist, so wird die poli­
zeiliche Ranzlei völlige Satisfäction widerfahren lassen. 

Hiesiger Haufmann L. Si 1 b er ist beauftragt, einem 
jeden ankommenden Handelsmann gewünscl1te Erörterungen zu geben. 

Herr St e i n man n und Herr G. Denker sind hier als privile­
girte Tuchmäcliler angestellt. 

Eine gute d-eutsclie Schauspieler- Gesellschaft besucht von Zeit zu 
Zeit diesen Ort. 

Das Trinlnvasscr zu Tomaszbw ist von einer vorzüglichen Quali­
tät. - Am Tomaszower hohen Ofen werden jetzt Mineral-Eiscn­
Scl1laclten - Bäder angelegt. - Zu Tomaszbw selbst, und in der ganzen 
Gegend, findet man selu• angenehme Spaziergänge, wo man zugleich 
verschiedene JJustbarkciten, als Billard, HegClbalmen, Carrouscls u. 
dergl. angebracht bat. Auch bildete sich seit einigen Jabren eine Schützen­
gesellschaft. - Die vorzüglichsten aber von solchen Orten, welche mehr 
von der Natur als durc11 Menschenhände verziert wurden, sind: Die 
Lust-Insel auf dem Tornaszowcr-See, die Dorfparthie zu Br:r.ostowka, 
dann clie Rcmpa, eiRe Anl1öl1e an der Pilica, mit reizenden und schat­
tigen Thälern umgeben. Dann jenseits erwähnten Flusses zu Egeria 
eine wasserreiche, im Winter und Sommer, 11och aufbrausende Quelle, 
welche sogar vom Vol:k_e als sicherstes Augenheilungsmittel angesel1en 
wird, und wirl1lich die Eigcnscl1aften eines vollkommen destillirten 
Wassers hat, dann clie Grotten der Hallt- Grube u. m. a. 

In verschiedenen dazu angewiesenen Wasser-Revieren ist das 
Fischangeln !Jinem jeden erlaubt. 

Man wünsc11t für Tomaszow einen Lithographie- Unternehmer, 
welcher zugleich auf verschiedene Stoffe zu drucken versteht, zu 

· finden. lnglcichen einen trefflichen Rothfärber auf türkisch- roth (rouge 
d'Anclrinople.) 

Man ist berechtigt, es anzul;iindigcn, dafs die Gräflich 
Latlislaus Ostrows1'iscben Giiter, Bonkowa Gora genannt, von 
hier nur 8 l\'Ieilen entfernt, in einer trefflichen waldreichen 
Gegend, ebenfalls am schiffbaren Flusse Pilica, ohnweit der 
F'ahril;stadt Przedborz. hclegen , zu indush·icllen und acller­
haulichen A11siedlungcn von nun an organisirt seyn ·erden, 
worüber Näheres hienelbst bei dem Giiter - Commissarius zu 
erfragen ist. 
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Nachtrag zu den l\liszcllen (pag. 22). 

Diejenigen von den mit Industrie- und Unternel1mungsgeiste be. 
bten Hünstlern uncl Gewerbsleuten, ,..,e}ehe sich ganz neuer Erfin­
mgen in der Hunst oder im technischen Fach zu erfreuen wüssten: 
Innen auf die thätigste Mitwirlmng, und nötbigen Falls, auf eine 
hlwollendste Vermittlung von Seiten Sr. Exe. rechnen ; damit 

nselhen, die hiesige l1ohe Landes-Regierung, zufolge der in dieser 
111sichr existirenden Principicn, möglichst vortheilhafte Privilegien und 
•evets d' lnPention zu verleihen geruhe. 

Die sich in unserm Lande ansiedcln<len Negocianten und Hanclels­
mte erreichen hierselbst, auf sehr kurzem vVege, die zur Führung 
res respecti~en Geschäfts bcnöthigten Handels. Consense. - Die 
tliche Behörde attestirt die feste Ansiedlung derselben und den Zustand 
•r Legitimations - Schriften, als Einwanderungs· Pass. Dann erwirbt cler 
teressent das Zeugnifs, sich keiner bewussten Contrebande im Hö­
~reicl1e Polen schuldig gemacht zu haben, uncl demnach werden ihm 
if eins oder mehrere Handels - Objecte zugleich gegen sehr unbedeu­
nde Consens - Entrichtung uncl Stempel - Gebiihren, dem öffentlichen 
:batze gehörig, Handels -Lizenzen erthcilt. - Mit einem Wort, es 
.istiren 11iusichtlich dessen :keine Schwierigkeiten, - Der Handel ist 
1enso für alle offen und frei, als die sämm tlichen Gewerbe, Hünstr, 
anufacturen u. dgl. von Gewerbs. und jeglichem Zunftszwang und 
•nstigen andern, die Industrie 110mmenden Gerl)chtsamen frei sind. 

Die hierselbst vorfindlichen Wollspinnereien liefern treffliche 
arne, nicht allein zur Anfertigung des Tuches, sondern zugleich als 
:isclmng (Melange) zu den verscl1iedenen, aus mannigfaltigen Urstoffen, 
s Baumwolle, Seide etc., gesponnenen Garnen. 

Runstweber, welche sich 11ier etabliren, können ohne weiters in 
rtivität l10mmen. 

Die ganze Umgebung vom Tomaszbw ist, geognostisch betrachtet, 
ihr wichtig. Ausser dem Eisen, dem Brandschiefer und grossen 
puren vonSteinl10hlen, findet man häufig Schwefel-Riese, uncl welches 
ihr wicl1tig ist, verschiedene Thonarten, welche schon treffliche 
öpfer- Waaren liefern. Man behauptet sogar, dafs sehr gute Por­
illan-Erde sich l1ier befindet. In dem Dorfe Wonwal, l>ci der Nie­
rower Walke, so wie am Flusse bei der Residenz, sielit man hin­
chtlich dessen clen schönsten Hoffnungen entgegen. - Die lehmartigen 
:hichten aber, sel1r gut geeignet zu Ziegeln, Dachziegeln, zur Lehm­
ltze und Pise, werden liier überall angetroffen, und erleichtern den 
au für alle Stiinde und Menschen und selbst für ganz arme Tag­
•hner ·Familien. 

Griinde, aus welchen man wünscht 

A. Die Loh- oder Rotligärberei, 
B. die Wet'ssg(irberei und 
C. die Sämiscligärherm' 

ierselhst nach Möglichkeit und in Grossem einzuführen: 



1. weil alle Gattungen Lede1·, lliiute, wcss Namens solche auch scyn 
mögen, im rohen Zustand, bei Einfuhr ins hiesige Land pro i Ctr. 
nur i5 poln. Groschen zollen. 

2 . Hingegen alle ausgcgerhten Lederhäute, unbedi11glicl1, im ausgr­
gerbten Zustande, wie inglcichen alle aus solchem angefertigten 
Fabrillatc und Waaren - Erzeugnisse, incl. des Leims , olme Aus-
1ut!mie und völlig verboten sind. 

3. Weil man in hiesiger Gegend Giirbero·toffe uud Rinde von Eichen, 
Ficl1ten, Tannen, :Eden, llirl1en, Lerchen, 'V eiden u. dergl. in 
grosse1· Quantität findet, wie inglcichen verschiedene, zu clen Gär­
bereien anwendbare \Vurzeln, als die Tormentilfa, \Vasscrlilie u. m. a. 

4. \IVeil man im Lande um billige Preise rolle Häute in allen Sorten 
anzul1aufcn im Stande ist, und der Absatz für das In- und .Aus­
land uncl für das i\lilitär bedeutend grofs werden ltann. 
Aus obigen also und dergleichen Grüncl.cn werden nach Möglich­

lleit gute, aber ganz vorzüglich gule, Gärbci" welche hauptsächlich 
Sohlenleder, das Schmal- oder Fellleder, das Blanllleder, das Hräm­
pelledcr, das Juchtenleder, die rauhen und behaarten Häute, das Loh­
gahre Handsclrnhleder gerben, hierselbst wohlwollend auf- und ange­
nommen, und in Baurr.aterialien nach l\föglichkeit hegiiustiget. Die 
Lage zu dergleichen Anlagen ist hier vortrefflich wegen der vielen 
Ufer- Parthien am \ 'Vasscr. 

Freundschaftliche Warnung fi.ir ankommende Hrn. Fabrikanten, 
welche jedoch als keine Bedingung angesehen seyn soJL 

"\Vünsc11Cnswerth ist es nämlich, dass ein jeder sieb nach Polen 
Uchersiedelnde, oder nur nach dort vorläufig eine Nachfragungsreise 
uuternehmcmlc Gewerbsmann, einige Proben des von ihm oder aus 
seiner Falirik angefertigten Erzeugnisses mitbringe, und wo möglich, 
mit einem Zeugnisse oder einer J,egitimation versel1en sey, (wenn auc11 
auf Privat Wege), dass die zur Probe mitgenommene und vorgezeigte 
Waare wirklicl1 von ihm erzeugt uncl rnanufacturirt wurcle. 

Sokhcr Waarcn -Probe sichtliche Darstellung erleichtert ausscr­
ordeutlich sowol1l die erste Behanntschaft mit dem Raufmann, ..tls 
zugleich wircl Sr. Exc. in Stand 11esetzt (falls dies nöthig oder 
gewünscl1t scyn könnte) zweckmäss1gc Vorstellungen an die hohe 
Regierung machen zu können. 

Aus eben derselben Ursache ist es rathsam, uncl um im Voraus 
das Ansiedelungs- Geschäft im Orte selbst schneller abmacl1en und 
reguliren zu 11önnen: 

Dass diejeni~en von den H. Interessenten, wclc11e nicl1t persönlich 
(welches noch emmal gesagt, clas rathsamstc ist) erscheinen, sondern, 
und "ie es allerdings gewiinscht ist, nur in wichtigern Gescl1äften 
uml Vorträgen, sich mit Sr. Exc. im Voraus in Correspondenz setzen, 
und ihres eigenen "Wohls wegen so gefällig seyen, sich über folgende 
Puucte zu äusseru : 

a) Uebcr ihren frühem Lebens- Wandel und .Angelegenheiten, 
b) das vorhandene Gewerb, 
c) die Vermöglicl1keit stärker oder sclt.wäcber zu hantl1iren, 
cl) clie beabsichtigte Zeit zur Uebersiedelung und Hieberlmnft. 



e) 'Vie 'iel Lculc im Ganzen können beschäftigt werden, im Anfang 
der Fabrikati(!n '? uncl spälce. 

f) Andeutung einiger LcgiLimations - Scheine , oder auf was man 
sich in Hinsicht dessen, beruft. 

g) Die benöthigtc Grösse des Locals, genau, wie solches zur Fabri­
lrntion nöthig ist. (NB. in der folgenden Beachtung wircl die Rede 
scyn von v,orläufigen Absteigs-Quartieren.) 

lt) welclie Aussichten liegt man im Allgemeinen'? etc. etc. 

i) nebst Beifügung der f'raaren - Proben, wenn es möglich ist, 

Ä) man ersucht innigst, dass die Ad1·essc und del' Inhalt cleutlich 
uncl leserlich aufgeschrieben sey. . 

Nota. l\'Ian verbittet sicl1 aber im Voraus alle Befragung iibcr 
clic schon durch Mittheiluug dicse1· Schrift beantworteten PunAte. 

'fraurige E1·fahl'ung unnöthiger, und keinen Nutzen hrin~endc1· Col'­
respondenzen , liegt dieser Vol'sicl1 tigkeit zum Bcweggnmdc, 

Zusagung einiger Begünstigungen fiir Leinweber- und Spinner· 

Familien, vor der Hand in der Anzahl von too-150, und 

zwar für diejenigen, welche am ersten dazu sich anmelden, 

und als qualificirend ausweisen. 

Gute Flachs - und Hammwoll- Garnspinnen, wie ingleicbeu Lein­

weber- Familien, werden hier sehr gewiiusclit, indem man diese ein­
heimische, aber noch zu wenig ausgedehnte Fabrikation durchaus zu 

erheben wiinscht. - l\'Ian glaubt, dass fieissige, moralische Arbeite„, 

und hauptsächlich cliejenigeu, wekhe von der Vorsehung mit zahl­
reicher Familie beschenkt wurden, ein gutes Forll10mmcn hier finden; 
erwachsene junge I,eutc 11önncn sich ihr Bro1l in <lcn so mannig­

faltigen, hier schon in vollem Gang seyenden Fabriken, ' 'crclicnen; • 
schwächere Familienglieder, 11önnen sich dem S1Jinnen wiclmen. Sc. 
Exc. der Grundl1err liess für solche Familien 100 -150 Erbpac11ts­

Stellcn, eine jecle zu sieben l\'Iai;cl. Morgen, an urbarem ßoclen aus- , 
stechen. Solches Feld ist r. war meht gross genug, um eine inclustriellc 

Familie vom Gewerbe abzuziehen unrl dieselbe ausscltliesslich dem 

Ackerbau unterthänig zu maclrnn, wenn dasselbe aber gut mit Rar­
toffeln und ande1·n Friichten bebaut ist: deckt sicl1er dieser Acker 
den Familien- Vater vor dem Elend. Solcl1er brau<'ht zur Bearbeitung 
c1esselbcn wecler viele1· Hosten noch Anwendung des Zugviehs. Eine 
Ruh lrnnn jedoch ernähl'l werden. Hauptsächlich inclem S. Exc. bis 
zum Verlauf von 6 Jahren a dato, in den dazu bestimmten Revieren, 

unentgeldlich freie gemeine Hiitung erlaubt (ohne jedoch das Recl1t an 
Jemanden zu gehen, solches von Seiten der Grundherrschaft als Pflicht · 

m'.issigkeit ' 'erlangen zu dürfen,) - und welches "nämlichen Bezug . 
liat auf die a dato bis zu dem Verlauf von 4 Jaliren :rngesagte freie 

Lesung des trocl<enen Lager- Brennhol:r.cs. 

Eine jede Spinnwehcr-Familie, welche sich auswciset, ausser dem 
Mobiliar noch im Baa)·en 60 - 100 Rthlr. wenigstens zu besitzen, erhält 

von der Gruncllierrscl1aft einen Bam•orsclmss von 100 -150 polu. Guld. 
an Baumaterialien, und iibcrdiefs, wenn selbe mauermassiv und plan­

mäsig bauet, das freie henöthigtc Holz zu Balken, Sparren und 

Latten. 



No La. So ein Wcbcrhiiuschen 11ann für 120- 130 Ilthlr. sehr r.wecl1111äsig in l\'lauer auf- und ausgebaut werden. Um zwejFünfthcile ]Jilliger von Lehm patze, Pist\ oder Faclnverke, welches zwar erlaubt, aber nicht rathsam ist. - Dei solchen Umständen glaubt man auch dieser Gewerbs -1\'.lenschen - Classe gl'nugthuende Vorsel1läge gemacl1t r.u haben. -
An Unternel1mern der Zulieferung des Flachsstoffes und der Hamm­wolle zum Verspinnen, glaubt man Ursache zur Hoffnung zu J1aben, dass es an solcl1 en hicrselhst nicht fehlen wird. 

In Betreff cle1· Befragung, ob die Steuer und die öffentlichen 
Abgaben im Rönigreich Polen gross sind'? 

wirll uncl ]<ann nur im All~emeinen beantwortet werden, dass die öffentlichen Lasten sehr erträglich sind, un<l dass, hinsichtlich dieses Ge­genstandes die sich neu ansiedelnden Einwanderer mehrerer Wobhha­tcn, Erleichterungen, und in gewissen Fällen, freier Jahre von Seiten der Regierung zu erfreuen haben, worüber Näheres auf dem Grunde. 

B c m e r 1 u n g. 
In Umlauf findet man von hiesiger Grundherrschaft in französischer und deulsche1· Spracl1e erlassene Bekanntmachungen, denselben Gegen­stand hiesiger Ansiedclungen betreffend. Solche Bekanntmachungen, lliirz!'1' abgefafst, sind als ein .Auszug der J1ier umstäncllieh dargestell­ten Ansiedelungs - Principien und Angelegenheiten anzusehen. 

im . 
.J. P . 
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Zur Beachtung für die Herren Interessenten. 

Se. Exc. hoffen, den ganzen Winter und nächstes 
Frühjahr auf Ihren - Gütern, und selbst in To~aszow, 
zu verbleiben. Auf jeden Fall ist der Güter - Commis­
sarius jedoch beauftragt und berechtigt, allen die An­
siedJung betreffenden Vorstellungen Gehör zu gehen, 
die mit Habe und Gut und mit compJetterri Handwerks­
zeug·, oder zur Anschaffung derselben mit hinlänglichen 
Mitteln versehenen industriellen ausl~ndischcn Familien 
freundlichst zu empfangen, und auf- und anzunehmen, 
nach Möglichkeit selbe mit miethsfreien Wohnungen 
bis den 1. - 15. Mai dieses Jahres als nur welche zu 
solchen Absteigquartieren sich eignende Locale vor de1· 
Hand der Grundherrschaft zur Disposition verbleibenj zu 
versorg·en, mit Brennholz auf die ei:sten 15 Tag·e zu 
versehen, und wenn keine henschaftliche Locale mehr 
vorhanden sind, als Vermittler aufzutreten, .um Woh­
nungen, deren noch sehr viele frei sind, bei andern 
Hausbesitzern gegen Miethe erhalten zu helfen. 

Man wünscht jedoch und hält es für rathsam, dafs 
derg·leichen Familien, welche ohne vorläufige und nur 
die Zeit raubende Correspondenz sich auf die Reise be­
gehen wollen, vorerst ihre Ankunft mit De t a i 11 i r u n g 
des Gewerbes, der Anzahl der Familie, des vorläufig 
zu wünschenden Locals, und des Ortes, über welchen 
dieselben die polnische Grenze betreten u. dgl , zufolge 
unter der ad pag. 12 gedruckten Addresse an Se. Exzel­
lenz per Post, 15 Tage zuvor, sich anmelden wolleu. 

Nota. Uebrigcrs hat dieses aber !leinen Be1.ug auf diejenigen Fa· 
milien, welclie die erwiilrnten llleinen Begünstigungen nicht 

_;;u gcniesscn brauchen oder wollen. 
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